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Primat der Politik vor der Wirtschaft
Zmanzmmlster Köhler vor Vertretern der mittetbadischeu Industrie

Karlsruhe , 31. Mai . In einer großen programmatischen
Rede sprach auf Einladung der Herren Dr . Kölsch, Dr . Link
und Stadtrat Worch gestern abend Ministerpräsident Finanz -
«nd Wirtschaftsminister Köhler im überfüllten oberen Saale
des Künstlerhauses zu den Unternehmern , Industriellen und
Wirtschastsführern Mittelbadens , um mit der mittelbabischen
Industrie in nähere Fühlungnahme zu treten . Seinen Aus¬
führungen , die das Primat der Politik vor der Wirtschaft
fordern, lagen u. a, folgende Gedankengänge zugrunde:

Es gibt ewige Naturgesetze, nach dene« ei« Volk han¬
deln und kämpfe « muß. « eun es «icht «ntergehe« will.
Auch die Beste« des Volkes könne« es nicht davor

bewahre«.
Das deutsche Volk war in seiner innersten Einstellung bisher
ganz unpolitisch , bis es plötzlich ungeheuer politisch wurde.
Wir fragen uns warum ? Es waren die Folgen der Infla¬
tion zunächst, die die meisten zu der Ueberlegung zwangen
und aus der Not herausgeboreu ergriff die Ueberlegung
jeden Einzelnen : der Geschäftsmann wurde zum Politiker
und auch der Wirtschaftler wurde hellhörig und befaßte sich
mehr und mehr mit der Politik . Nicht zuletzt auch der ein¬
fache Mann aus dem Volke.

Das politische Erwachen und die politische Aufgeschlossen-
heit unseres Volkes sind nur zu verstehen unter dem Ge-
stchtspunkte der großen Not, die die Masten bedrückt hat und
noch bedrückt. Wenn die NSDAP den Grundsatz aufstellt ,
daß die Politik das Primat vor der Wirtschaft haben müsse,
so geschieht dies aus ganz bestimmten Erfahrungen heraus .
Es gab und es gibt Wirtschaftler, die auf de» Politiker her¬
unterschauen und ihn als notwendiges Uebel betrachten und
bewerten. Sie glauben, sie alleine seien in Wirklichkeit die
Träger des Staates . Aber wenn man sagt, die Politik ver¬
derbe den Charakter , so sei zu bemerken .

daß es. oft die schlechte» Charaktere wäre« und find , die
die Politik verdorben habe». Ist die Politik eines Vol¬
kes gut, so ist auch seine Wirtschaft gut, ist die Politik
eines Volkes schlecht, so muß bas Volk mit seiner Wirt¬

schaft zugrunde gehe«.
Was nützt die persönliche Tüchtigkeit eines Unternehmers ,
wenn morgen der Äolschewismüs kommt . Dann erkennt er,
daß die Politik , die positiv praktische, eine Notwendigkeit und
die Mutter der Wirtschaft ist.

Nicht alle Schichten des Volkes haben den Wert der Poli¬
tik erkannt. Es gab Männer der Wirtschaft , die

in ihren Betriebe« jahrelang «icht erkannte«, was in
de« letzte« 14 Jahren in Deutschland gespielt wnrde.

Diese Männer , die in ihren Betrieben Cäsaren waren , gaben
sich in der Politik als Demokraten!

So wie die Demokratie nicht für den Betrieb ist, so ist
ste erst recht «icht für de« große« Staatsbetrieb .

Nun sollen diese Männer mit ihrer früheren Einstellung die
Verbindung zu uns suchen !

Stinnes hat einmal gesagt , die Wirtschaft ist unser Schick¬
sal. Er hat nicht ganz recht gehabt , denn die Politik hat uns
zugrunde gerichtet und die Wirtschaft ging da mit. Wir
wollen unserem Volk wieder diejenige politische Stellung
geben , auf der die Wirtschaft aufbauen kann . Jede Aufbau¬
arbeit aber ist ungesund, wenn dabei nicht der Politik der
Vorrang eingeräumt wird.

Viele kurzsichtige Unternehmer sagen sich, was kümmert
ste die Politik , wenn sich ihr Geschäft nur rentiert . Und
wenn es ichlecht geht , dann werden schon wieder mal bessere
Zeiten kommen . Diese Einstellung ist grundfalsch . Jeder
muß am politischen Schicksal interessiert sein , denn es ist sein
persönliches Schicksal und es wird »um Schicksal der Wirt¬
schaft .

Nach der NSDAP kommt in Deutschland kein« ander«
Partei mehr ans Ruder als nur der Bolschewismus.
Daher sind die Unternehmer mit der NSDAP ans Ge¬

deih und Verderb verbunden.
Sie müssen mit uns marschieren , mit uns kämpfen und hoch¬
kommen oder mit uns zugrunde gehen . Es gibt keine Aus¬
wahl mehr, und io ist die Wahl auch leicht gemacht. Es
bleibt kein anderer Ausweg, als sich der ganzen großen
Front der nationalen Erhebung anzuschließen und mitzu¬
arbeiten am Ausbau des deutschen Reiches , weil es die
eigene Sache und das Schicksal des ganzen deutschen Volkes
gilt.

Ter frühere Wurstigkeitsstandpunkt des Unternehmers ist
ein Uederbleibsel der liberalistischen Epoche. Der Liberalis¬
mus war eine Zeiterscheinung, die in den 80er Jahren Gel¬
tung hatte , der aber heute erledigt ist und keine Berechti¬
gung mehr hat . Damals war die Welt noch osten . Handel
und Wandel florierten und mit ihnen der Export. Heute
ist die Welt aufgeieilt . Von der Weltwirtschaft können wir
keine Gesundung für uns erwarten . Was ist da zu tun? Da
es keine Weltpolitik im alten Sinne mehr gibt, ist es nötig,
daß wir eine ganz bestimmte Basis suchen , auf der wir wei¬
terkommen können. Und diese Basis, auf die wir uns unter
« len Umständen verlassen können.

das ist «nser Grund und Bode«, das ist unser Blut
und das find »niete deutsche« Menschen.

Diesen Begriff Deutschland müssen wir politisch und wirt¬
schaftlich einstellen . Die nationalsozialistische Politik will
nichts anderes , als die Werte, die uns geblieben sind , in die
Politik und in die Wirtschaftspolitik einzugliedern. Daher
auch die Bauernpolitik Adolf Hitlers . Wir wollen nicht
abbrechen . sondern nur ein Fundament bauen, auf dem wir
weiterschaffen können, wenn alle anderen Möglichkeiten ver¬
loren gehen. Wir wollen nicht auf unsere Nachbarn ange¬
wiesen sein.

Indem Minister Köhler nun einige Worte über die Autar¬
kie sprach , betonte er . daß der Nationalsozialismus durchaus
keine Absperrung der Grenzen wolle .

Die Wirtschaftsbeziehungen der Völker müßte» bestehe«.
Wir «nterbiude« sie nicht.

Allerdings gibt es einen Unterschied : Die Einfuhr muß an¬
ders geregelt werden wie früher . Sie hat nur vom Nützltch-
keitsprinzip zu erfolgen. Wir verfüqen im übrigen auch
über Wirtschaftswaffen, mit denen wir diejenigen treffen
könne«, die uns politisch schlecht . eßnnt sind.

Wer «ns politisch günstig gesinnt ist , bei dem werden wir
Kunde «nd de« stärken wir wirtschaftlich . Nach diese«

Gesichtspunkte « wolle« wir Anslandspolitik treibe«.
Nun kam der Redner auf die

Stellung der Wirtschaft i« hentige« Staat
zu sprechen und aus das Problem zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer. Der Marxismus war es . der in den letzten
Jahrzehnten beide Gruppen auseinandergeriffen har . obwohl
und weil sie sich beide mit marxistischen Prinzipien bekämpft
haben . Wenn auch immer und ewig ein gewisser Gegensatz
zwischen Unternehmern und Arbeitnehmern besteht , so braucht
dieser Kamps noch lange nicht zu einem Vernichtungskrieg
auszuarten . Arbeitnehmer und Wirtschaftssührer sollen als
Glieder einer und derselben Nation in einem Gedanken
zusammengeführt werden. Vom Betrieb aus . der nicht nur
demjenigen gehört, der zufällig sein Besitzer ist . sondern an
dem alle hängen, weil er ihnen Erwerb bietet, müssen diese
Gedanken ausgehen.

Es sollen keine Gegensätze mehr bestehen , sonder « alle
solle« sich als Mitglieder einer Kamps - nnb Schicksals¬

gemeinschaft fühle«.
Wer es am 1. Mai erleben durfte, wie Fabrikanten und

Arbeiter in einer Front marschiert sind , der hätte diese Tat¬
sache noch vor einem Jahre nicht für möglich gehalten. Doch
der 1. Mai war nur ein Anfang. Nicht nur äußerlich auch
mit dem Herzen soll von nun an mit- und zusammenmar¬
schiert werden. Da die Unternehmer wohl als die Geschei¬
teren zu gelten haben und da Weisheit verpflichtet , haben
sie auch im Entgegenkommen die größeren Aufgaben zu er¬
füllen und

müsse« die Brücke« schlage«.
Die NSDAP verlange nicht die Demütigung von den Unter¬
nehmern, daß sie sich mit ihren Arbeitern verbrüdern und
mit ihnen „Schmollis trinken"

, aber wir erwarten , daß sie un¬
sere Einstellung begreifen und den Kontakt mit denen finden ,
die in ihren Betrieben stehen .

Der «ene Staat gebe vor allem den mittlere » n«d
kleinere« Betrieben den Borzng.

Württemberg hat bewiesen , daß es mit den vielen kleinen

Berlin . 31. Mai . <Fernruf «nserer Berliner Nedaktio «.s
Vom Reichswirtschaftsministerium bzw. vom Retchskommis -
sariat für den Mittelstand ist eine energische Mittel -
stanbspolitik eingeleitet und teilweise auch durch-
geführt worden. Hier ist in erster Linie das Zugabe-
verbot die Sperre kür Neueinrichtung von Geschäften und
das Einzelhandelsschutzgeketz zu nennen . Das Reichskommis¬
sariat kür den Mittelstand ist aber keine Zentralbehörde für
alle Mittelstandsfraaen sondern hierfür sind alle möglichen
Ministerien zuständig. Das stärkste Hindernis für die Ver¬
wirklichung vieler dieser Mittelstandsprobleme ist aber die
finanzielle Lage des Reiches . Die Stellungnahme des Reichs-
sinanzministeriums und der Reichsbank bei allen Fragen
die Geld kosten , ist bei der mißlichen Kassenlage des Reiches
aber allzu verständlich . Die geplante Aufhebung der Haus-
zinssteuer der Schlackisteuer und der Getränkesteuer mußte
bisher aus finanziellen Gründen zurückaestellt werden Da¬
für wird dem Mittelstand aber vorerst auf andere Weile ge¬
holfen. Wem» baL Reichskabiuett auch i« keiner letzte« Sit »

«nd mittleren Betrieben , die eine seltene Widerstandskraftin der Krisenzeit besessen haben, nur aufgrund dieser Tat¬
sache die Krise verhältnismäßig gut überstanden hat. Wenn
auch die badische Regierung und speziell er, der Finanz¬minister.

von einer Snbventionspolitik grundsätzlich nichts
wissen wolle, so stellte« sie sich doch prinzipiell schützend

vor die mittlere « «nd kleineren Betriebe ,
im Gegensatz zu den Großbetrieben und Warenhäusern , die
eine unglaubliche Herabdrückung der Produktionswerte und
der Preise verursachen und alles im allem nichts Gutes brin¬
gen . Auch der Schutz eines gesunden Mittelstandes , der wirt -
schaftspolittsch die tragende Schicht im Staate ist. sei nicht zu¬
letzt deshalb vonnöten, weil der Mittelstand die Berbin-
öungsbrücke zwischen Arbeitern und Unternehmern darftellt.
Bezüglich der

speziellen badischen Verhältnisse
kam Ministerpräsident Köhler zunächst auf die bekannten
furchtbaren Folgen zu sprechen die als die Auswirkungenfeiner Eigenschaft als Grenzland viele wirtschaftliche Schädi¬
gungen. unter anderem auch die Abwanderung der Industrie
verursachten .

Die neue Regierung werde in Berlin alles «uter -
nehmen» was in ihren Kräften stehe, u«d sie »»erde
Handel«, so wie auch bisher vom Reich ans gehandelt

worden ist.
Aber auch die positiven Werte unseres Landes , seine Frucht¬
barkeit. seine Bedeutung als Ferien - und ideales Kurauf¬
enthaltsgebiet und schließlich unser Volk bedeuten wirtschaft¬
liche Machtfaktoren . mit denen voller Vertrauen an den Neu¬
aufbau geschritten werden könne . Sicher ist,

daß die Regierung Hitler in ganz kurzer Zeit Dinge
verwirklicht hat, die früher jahre - und jahrzehntelange

Beratungen nötig machten .
Wir haben Taten gesehen und werden noch wettere Taten
sehen. Unser Volk ist anders geworden. Der gesamte Reichs¬
tag Hai sich hinter unseren Führer gestellt , eine einzigartige
Tatsache , die ebenfalls ein Fundament darftellt. auf dem wir
aufbauen können .

iFortsetzung auf Seite 2)

Das Gesetz über die Ablösung der Kraft-
fahrzeugfteuer

Berlin , 81. Mai . sFernrnf «nserer Berliner Redaktion.!
Das von der Retchsregierung in der Kabinettssitzung vom
26. Mar beschlossene Gesetz über die Ablösung der Kraftfahr¬
zeugsteuer will einen Ausgleich schaffen gegenüber der
Steuerfreiheit für neue Wagen und Motorräder . Das neue
Gesetz gibt den Besitzern von Altwagen die Möglichkeit ., die
auf den einzelnen Altwagen ruhende Kraftfahrzeugsteuer
durch Zahlung eines einmaligen Betrages abzulösen.

Diele Ablösungszahlung ist gestaffelt und beträgt das
Dreifache der Jahressteuer , wenn der Kraftwagen erst ein
Jahr angemeldet war das Zweieinhalbfache bei 2 jähriger
Anmeldung und das Zweifache bei 3 jähriger Anmeldung.
Die Ablösung erfolgt auf Antrag . Der Antrag ist spätestens
am 1 Oktober 1933 zu stellen .

zung eine Erhöhung der Umsatzsteuer für Umsätze über
460 606 Mark abgelehnt hat. io doch die

Grotzbetriebssteuer
eingeführt iverden. Bor allem soll

der Direkthandel verboten
werden, d. h jener Handel , der direkt von der Fabrik an
die Privatkunden erfolgt Bei dem Tirekthandel *ann der
Einzelhandel schon deswegen unterboten werden weil die
Fabrik nur einmal Umsatzsteuer auf die Ware auizuichlaaen
braucht während iede Ware , die der Einzelhandel ablevt
zwei- und mehrmals mit Umsatzsteuer beleat ist Sowohl der
Nationalsozialistische Kamvibund kür den aewerblichen Mit¬
telstand setzt Deutscher Wirtschaftsbund, als auch der Teuüch-
nationale Bund des aewerbllchen Mittelstandes sind sich über
das zu erstrebende Ziel völlig einig.

Wenn die finanzielle Lage die Berwirklichuno der Hanoi ,
forderungen des Mittelstandes auch heute noch licht erlaub'
so kann dies schon in Kürze ganz anders lein . Die Verbau !
lungen Dr Schachts mit den Auslandsgläubigern stehen n >c!
««günstig .

Ziele der MtttelstandshUfe
Das Zmauzmimsterium ausschlaggebend
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Hl

^ er Nationalsozialismus verlange nicht, baß die Ar-beltgever nnn plötzlich mit fliegenden Fahnen S« «nskomme«, mir suchen die Persönlichkeit, de« dentsche«
Mensche«.Wir wollen das eine : Sie sollen uns glauben, daß wir eseyriich meinen, und baß wir alle unsere Pflicht erfüllen.

Alle Eingriffe in die Privatwirtschaft lehnen mir abund garantiere « die Unantastbarkeit «nd die Selb¬
ständigkeit des Unternehmertums .

Jedoch sollen die Unternehmer künftighin das Prinzip sichmehr und mehr zu eigen machen
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz!"

Mit großem Beifall wurden nun die folgenden Ausfüh¬rungen des Redners ausgenommen, als er erklärte,
daß die Regierung alles tnn werde, um die «ngehenren

Stenerlaste « z« mildern ,
die die Wirtschaft nieöerstrecken und den Auftrieb des Unter¬nehmertums erschweren oder ganz unmöglich machen. Wirwenden uns an die Männer der Wirtschaft , erklärte weiterFinanzminister Köhler, um mit ihnen tn Kontakt zu kommen .Dabei möchte ich betonen:

Die Aufgabe« der nationale « Regierung könne« nichterfüllt werde«, wenn irgend jemand noch mit Gewehrbei Fast steht. Rur dann, wen» auch der letzte Mannfreudig mit «ns geht , mit uns kämpft «nd mit «nsopfert, wird »ns das Werk des Wiederanfbanes ge¬
lingen.

Die Nationalsozialisten dürfen stolz auf ihre Errungenschaf-

M i t t w o ch, den 31 . Mai 1933.
ten sein. Allein die Machtergreifung sei nicht das Wichtigste.sondern die größeren Aufgaben kommen noch . Alles Großeauf der Welt ist aus dem Opfer geboren. Durch unbedingtePflichterfüllung, getreu nach dem Vorbild des BolkskanzlersAdolf Hitler , wollen wir unsere Kräfte für unser Volk rest¬los einsetzen. lLanganhaltender Beifall . ) Und darum er¬warte ich . daß auch Sie uns nicht im Stiche lassen.Syndikus Dr . Kölsch hatte die Versammlung eröffnet undden Minister begrüßt . Namens der mittelbadtschen Indu¬striellen dankte Fabriköirektor Dr . h. c. Nagel Finanzmini -iter Köhler für seine großzügigen und temperamentvoll vor¬getragenen Ausführungen und »ab seiner Freude darüberAusdruck , daß unmehr eine persönliche Verbindung zwischender Regierung und der Wirtschaft zustande gekommen sei .Die badische Wirtschaft wolle mit dabei sein bei dem großenGeschehe « -er nenen Zeit . Da -er Minister die spezielle«Nöte unserer einheimischen Wirtschaft ke««e. möge er sichschütze«- und sorgend vor ste stellen. Er anerkenne das Pri¬mat der Politik vor - er Wirtschaft «»- begrüße d-ie sichereFührung , - je ««« - ie inneren Kämpfe zwischen Arbeitgebernund Arbeitnehmern ausschalte. Das wichtigste sei das Ver¬traue « z« - e« Führern , «nd dieses Vertrank « müsse« wirhaben. Der Redner glaubte die Verpackung geben z« kön¬nen. daß sich die Wirtschaktsführer und Arbeitgeber geschloffenhinter die politische Führung stellen.Staötrat Worch schloß die Kundgebung, indem er eindreifaches „Sieg Heil" auf Deutschlands Führer ausbrachte,das von der Versammlung begeistert ausgenommen wurde.Ein zwangloses Beisammensein vereinigte noch die Anwesen¬den bei denen Ministerpräsident Köhler von Tisch zu Tischgmg und sie persönlich begrüßte.

Die Neureglung des Reiseverkehrs
mit Oesterreich

Berlin , 31 . Mai . Die bereits angekündigte Regelung des
Reiseverkehrs zwischen Deutschland und Oesterreich ist am 29.Mai 1933 getroffen worben. Im heutigen Retchsgeietzblatterscheint ein Gesetz der Reichsregierung über die Beschrän¬kung der Reisen nach der Republik Oesterreich , ferner einehierzu vom Reichsminister des Innern erlassene Durchfüh¬
rungsverordnung .

Das am 1. Juni 1933 in Kraft tretende Gesetz sieht die
Erhebung einer Gebühr von 100« RM . für jede Rei !e vor ,die ein Reichsangehöriger mit Wohnsitz oder ständigem Auf¬enthalt im Inland in oder durch das Gebiet der RepublikOesterreich unternimmt . Die Gebühr ist vor Antritt der
Reise bei der zuständigen Sichtvermerksbehörde zu entrich¬ten . die die Entrichtung im Paß vermerkt. Auf den KleinenGrenzverkehr , soweit er durch besondere Bestimmungen fürdie in den Grenzgebieten ansässige Bevölkerung geregelt ist.findet das Gesetz keine Anwendung, wohl aber trifft es auchden Ausilvasverkehr an der Grenze- Mit Geldstrafe nichtunter 5000 RM oder mit Gefängnis werden die Reichsange¬hörigen bestraft , die entgegen den Vorschriften des Gesetzesober der Durchführungsverordnung aus dem Reichsgebietunmittelbar oder aus einem Umwege nach oder durch Oester¬reich reisen.

Aus der gleichfalls ab 1 . Juni 1933 in Kraft tretenden
Durchführungsverordnung ist hervorzuheben, daß der
Reichsminister des Innern eine Befreiung von der Reise¬gebühr nur für folgende Personengruppen zugelassen hat:Selbständige Gewerbetreibende und deren Angestellte , denendie zuständige Ortspolizeibehörde nach Anhörung der zu¬ständigen Berufsvertretung tHandelskammer uiw .) beschei¬nigt , daß es sich am eine geschäftlich notwendige Reise han¬delt : Personen , die mit Rücksicht auf ihre dienstliche Tätigkeitoder in Ausübung bestimmter Berufe die Grenze nach
Oesterreich überschreiten müssen sBeamte bei Dienstreisen,Eisenbahn-, Zoll-, Post- und Polizeibeamte . das Personalvon Schiffahrts-, Luftverkehrs- und Kraftwagenunter¬
nehmungen sowie von Schlafwagen-, Speisewagen-Gesell¬
schaften. in gewerbsmäßiger Schiffahrt oder Fischerei tätigePersonen ! : schließlich Arbeitnehmer , die sich zur Arbeitsauf¬nahme oder zur Erfüllung eines Dienst- oder Werkvertrages
nach Oesterreich oder über Oesterreich in das Ausland be¬
geben . Die Durchführungsverordnung bestimmt ferner , daßfür die Erhebung der Reisegebühr und für die Eintragungder erforderlichen Vermerke lEntrichtungsvermerk . Besrei-
ungsvermerks in den Paß in erster Linie die Sichtvermerks-
behöröe im Inland zuständig ist , in deren Bezirk der Reisende
seinen Wohnsitz, seinen ständigen Aufenthalt oder eine ge¬
werbliche Niederlassung hat.

Neben den besonderen Vermerken für Reisen nach unddurch Oesterreich ist im Einzelfall die Beschaffung des fürReichsangehörige bei Auslandreisen allgemein erforderlichenAusreisesichtvermerks notwendig.
Anerhörle Behandlung

eines deukfchen Dampfers in Gdingen
Danzig , 31 , Mai . Der deutsche Dampfer „Sylt " derHamburger Reederei Ruß wurde am Montag nachmittagkurz nach dem Einlaufen in den Gdings« Hafen von einergroßen Anzahl Polen mit Steinen beworfen. Als derDampfer an seiner neuen Liegestelle festgemacht hatte , sprangeiner der Polen an Bord und durchschnitt das am Fahnen¬mast befestigte Seil , so daß die See - und Hakenkreuzflaggeherunterfiel . Die Hakenkreuzflagge warf der Pole an Land ,wo sie vollständig zerrissen wurde. Polizeibeamte , die die¬sen Vorgang beobachtet hatten , entfernten sich. Später ginadann der Kapitän der „Sylt " an Land und sorgte dafür , daß

polizeilicher Schutz herbeikam. Di«. Polen versprachen , die
durch die Steinwürfe verursachten Veschädiqungen des Schif¬fes — es gingen unter anderem viele Fensterscheiben inTrümmer — zu ersetzen und ferner die neue Hakenkreuz¬
fahne zu bezahlen. Der Dampfer fuhr bann am Dienstagnach Danzig und konnte sich hier eine neue Hakenkreuzfahne
beschaffen.

Aeichsminisler Goebbels in CiHotia
Rom, 31 Mai . Retchsminister Goebbels und seine Mit¬arbeiter unternahmen am Dienstag vormittag zunächst eineKraftwagenfahrt nach Littoria . Die Herren besichtigten ein¬gehend die neugeschaffene Gemeinde und das ganze Gebiet,das die Arbeit des Faschismus den Pontinischen Sümpfenentrissen hat . Anschließend wurden die Albaner Berge be¬sucht . wo das staatliche italienische Filminstitut Luce und dasinternationale Lehrfilminstitut des Völkerbundes dem Mi¬nister in der berühmten , früher dem deutschen Kaiier ge¬hörenden Villa Falconiere ein Frühstück gaben . Um 15 Uhrtraf Goebbels wieder in Rom ein . wo er zunächst die Ar¬beitsräume des Duce besichtigte und dann verschiedene Feier¬abendeinrichtungen der Stadt besuchte. Gegen 18 Ubr begabsich der Reichsminister in das Institut für germanische Stu¬dien in der früheren Villa Sciara .

Die jüdische Beschwerde Lernheim vor dem Lat
Genf. 31 . Mai . Der Bölkerbundsrat beschäftigte sich ge¬stern mit der südischen Beschwerde Franz Bernheim über

die „Lage der jüdischen Minderheit in Oberschlesien" . Nach¬
dem der Berichterstatter , der Vertreter Irlands , sich im all¬
gemeinen gegen den deutschen Standpunkt ausgesprochenhatte , entstand eine erregte Aussprach, in der u. a. die Ver¬treter Frankreichs , Polens und der Kleinen Entente scharfeAngriffe gegen Deutschland richteten . Es erwies sich , daßder Einzelfall Bernheim auf Grund sorgfältigster Vorbe¬
reitungen und mit Unterstützung des gesamten internationa¬len Judentums vor den Völkerbundsrat gebracht worden
ist , um die deutsche Judenfrage als international bedeutsame
Minderheitenfrage darzustellen. Es ergab sich das groteskeBild , daß der Völkerbundsrat , der seit seinem Bestehen ge¬
lassen die unglaublichsten Verfolgungen der deutschen Min
derheiten in der ganzen Welt geduldet hat , sich letzt plötzlich
anläßlich eines Einzelfalles zum Ankläger Deutschland «
wegen der angeblichen Nichteinhaltung des Minderheiten¬
schutzes aufwirst.

Der deutsche Vertreter . Gesandter von Keller, wies die
Angriffe energisch zurück und erklärte, er bedauere.

den Bericht nickt annehmen z« könne «.
Ans der Beschwerde Bernheims acht klar hervor , daß

der Beschwerdeführer mit Oberschlesien durch keinerlei
Bande , weder des Ursprungs noch des Blutes verbunden sei.

In den letzten Jahren seien immer wieder zahlreiche
Minderheitenfragen vor de« Bölkerbundsrat gelangt, iedoch
in einem ganz anderen Geiste behandelt worden, als der
Fall Bernheim . Wenn das Gefühl - er Gerechtigkeit bei der
Behandlung der übrigen Minderheiteniraaen im Bölker-
bundsrat ebenso lebendig gewesen wäre wie bei der B -band-
lnng dieses Falles , ko wäre der Völkerbund zweifellos nickt
immer wieder io außerordentlich scharf wegen seiner man¬
gelbasten Haltung in den Minderheitenfragen angegriffen
worden.

Die Verhandlungen wurden sodann abgeschlossen, bis der
Bericht des Juristenausschusses vorliegt . Der Berichterstat¬
ter stellte zum Schluß fest , daß er die deutschen Andeutungen
über das mangelhafte Pflichtbewußtsein des Völkerbunds¬
rates in den Minderheitenfragen auf das schärfste ablehnen
müsse. Der Bölkerbundsrat beschloß. 48 Stunden nack
Borliegew des Berichtes des Juristenausschusses zur end¬
gültigen Entscheidung des Falles Bernheim wieder zusam¬
menzutreten. Der Jurrstenausschuß tritt unverzüglich zu¬
sammen.

Die Skagerrakwache zieht auf !
Berlin , 31. Mai . Die Reichswehrehrenwachen in der

Reichshauptstadt vor dem Reichspräsidentenpalais, dem
Ehrenmal Unter den Linden und dem Reichswehrminjstertum
wurden gestern zur Erinnerung an den Tag der großen See¬
schlacht am Skagerrak wie in jedem Jahre durch die Skager¬
rakwachen der Reichsmarine übernommen. Schon lange vor
Abmarfch der Martnetrupps hatte sich vor der Kaserne in
Alt-Moabit eine große Menschenmenge versammelt. Unter
den Klängen der Kapelle der Martneartillerieabteilung III
auf Swinemünöe begleitete eine vieltausendköpfige Menge
den Marsch der blauen Ehrenkompagnie. Die Polizei hatte
oft Mühe, den Matrosen den Weg dnrch das Spalier der
Znschaue , freiznmache «. Als die Skagerrakwache durch das
Brandenburger Tor über den Pariser Platz zog, wurde sie
von der Menge mit erhobenem Arm begrüßt.

Vor dem Ehrenmal Unter den Linden nahm die Truppe
Aufstellung. Auf ein kurzes Kommando folgte die Ablösung
der Wache. Dann marschierte die Skagerrakwache durch die
Wilhelmstraße zum Reichskanzlerpalais , wo der Reichspräsi¬
dent gegenwärtig seinen Wohnsitz hat. Als Reichspräsident
von Hindenbnrg in Begleitung seines Sohnes «nd des
Reichswehrministers ans der Freitreppe des Palais erschien,
empfinge« ihn stürmische Hochrnse. Nach erfolgter Ablösung
richtete Reichspräsident von Hindenburg an Kapitänleutnant
von Studnitz. den Führer der Ehrenwache , und die Matroien
herzliche Begrüßungsworte Auch der Reichskanzler hatte
von einem Seitenfenster aus dem feierlichen Akt zugesehen,
ohne jedoch von den Zuschauern bemerkt zu werden.

O Gtraßburg . . !
Ein jröhllcher Militärroman aus der Vorkriegszeit von Anton Schwab
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Der König ist ein wenig verlegen vor den dankbaren

Augen , aber dann bricht wieder das seltsame Schmunzeln
durch. Es sieht aus . als wenn er innerlich lacht .

„ Wo werde ich denn nicht ! Spielmann . . . der hat
eine ganz große Nummer bei mir ! Dem muß man doch'n bißchen unter die Arme greifen ! "

„Und . . . er wird doch wieder hier Hofschauspieler? "
„Wenn er Lust hat . . . jawohl ! "

„Majestät . . . und . . . eine gute Gage , nicht wahr ,
die kriegt er doch auch ? "

„Gage ? Zu was braucht der Spielmann Gage ! Der
ist ja reicher wie ich ! Na . . . reicher nicht . . aber ich meine
. . . der hat Geld wie Heu . . . der kann sich ein Dutzend
Schlösier leisten !

"

„Majestät scherzen ! "

„Bißchen übertrieben habe ich ! Also . . > wenn ich in
Straßburg bei meinem Regiment bin , dann denke ich
an Sie ! "

„Herzlichen Dank . Majestät ! Ach . bin ich froh , daß
ich heute zufällig hier herein gegangen bin ! "

„Sie hätten mich auch so mal besuchen können ! Meine
Jungens hätten sich auch gefreut , und der Mathilde hätten
Sie was erzählen können ! Na . da woll'n wir wieder zu¬
rück ! Sonst kriegen Sie kalte Beine ! "

Hella war überglücklich , als sie zu Hause wieder an¬
langte . Aber sie schwieg der Tante gegenüber.

Spielmann war wieder bei der Kom'pagnie und tat am
nächsten Tage seinen Dienst. - „

Rumbusch ließ ihn in Ruhe , er hatte etwas Dampf
vor ihm bekommen. Spielmann tat seinen Dienst aufs
gewisienhafteste.

Drei Tage später wurde er auf Wache ans Schiltig -
heimer Tor abkommandiert . Das war ein ruhiger , aber
etwas langweiliger Posten .

Am Abend kam Sergeant Rumbusch und verlas die
Post im Wachlokal. Es war auch ein Brief für Spiel¬
mann dabei ! Eben wollte er ihn Spielmann überreichen,
da durchzuckte ihn ein Gedanke, daß der Brief . . . von der
Tochter des Obersten sein könne.

„Der Brief , mein Lieber ! " sagte Rumbusch leise , „der
kommt aus Dresden und eine . . . Dame hat ihn geschrie¬
ben ! Kalkuliere , der Herr Oberst wird mir nicht böse sein,
wenn ich den Brief in seine Hände lege."

Spielmann war außer sich vor Wut . Mit einem jähen
Ruck drang er auf Rumbusch ein und ehe es sich Rumbusch
versehen hatte , war ihm der Brief entrisien .

Rumbusch stand einen Augenblick wie gelähmt , dann
schrie er : „Was fällt Ihnen ein ! Angriff auf einen Vor -
gesetzten . . . das wird das Kriegsgericht beschäftigen! "

„ Ich lasse mir mein Eigentum nicht vorenthalten ! "
antwortete Spielmann heftig , dem das Blut in den Kopf
gestiegen war . „Und das sage ich Ihnen , jetzt ist mir alles
gleich ! Jetzt Hab ichs satt mit Ihnen ! Und wenn Sie mit
auf Festung stecken . . . aber dir verdammten Kerl will ichs
mal besorgen."

Er - wollte Rumbusch an die Gurgel fahren , aber die
anderen Kameraden hinderten ihn .

Heftige Aufregung in der Wachtstube.
Rumbusch verlangte vom Wachthabenden , daß er

Spielmann verhafte . Aber der ehemalige Unteroffizier
der Schutztruppe , der finstere , aber gerechte Vizefeldwebel
Tölz , schnauzte ihn an .

„Wenn du verdammter Kerl nicht machst , daß du
rauskommst , dann mache ich dir Beine ! Donnerwetter . . .
wo du dich runnreibst gibts Stunk . . . habe den Kram mal
satt ! Wenn du nicht machst , daß du fortkommst , dann

sage ich meinen Leuten , daß ich nichts gesehen habe ! Hast
du verstanden ? "

„Ich melde dich ! " zischte Rumbusch.
„Mach was du willst ! Aber scher dich raus ! "
Da zog Rumbusch ab.
„Was wollte denn der Kerl von Ihnen , Spielmann ?

sagte der Vize zu Spielmann .
„Mir einen Brief vorenthalten ! Einen Brief , der klar

und deutlich an mich adressiert ist ! "

„Sowas , da schlägts dreizehn ! "
Der ehemalige Schutztruppler kam erst langsam wie¬

der zur Ruhe .
„Dieser Rumbusch ! " sagte er offen vor allen Soldaten ,

die alle „alte Leute " waren . „Was hundert anständige
Unteroffiziere aufbauen , das reißt so ein Schwein ein !
Donnerwetter , wir sind auch mal grob und schnauzen . . .
aber wir sind doch schließlich keine Leuteschinder! Wüllens
euch allen doch nicht schwer machen! In Afrika , da gabs
auch ein paar von der Sorte Rumbusch ! Hölle und Teufel
. . . wie Habens die getrieben . . . haben die Schwarzen wie
das Vieh behandeln wollen ! Aber oho . . . unser Haupt¬
mann , das war ein Kerl . . . der sagte : Jungens . . . wenn
ihr merkt , daß euch der Koller packt . . . ins Lazarett !
Saust , bis ihr nicht mehr lausen könnt , dann richtet ihr
wenigstens nichts an . Vernünftiger Mensch , unser Haupt¬
mann ."

Dann begann er von drüben zu erzählen .

Just zu der Stunde , da Spielmann Hellas Brief liest ,
die ihm glückstrahlend von der Unterredung mit dem
König schreibt , kommt Hauptmann von Schlüchtern auf
das Kompagniebüro und scheint etwas erregt zu sein.

Er winkt rasch ab und geht zum Feldwebel.
„Feldwebel . . eine wichtige Nachricht! Majestät kommt

am Dienstag seine Sachsen besuchen ! "
Aufregung im ganzen Zimmer .

.(Fortsetzung folgt .)
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Mehrleistungen in der Kriegsopferversorgung

Wie uns die beiden großen in der „Nationalsozialistischem
- deut ' chen Kriegsopferversorgung" vereinialen Verbände der

R .S . Reichsperbant der deutschen Kriegsopfer und der Kyfs-
häuserverband der Kriegsbeschädigte « und Kriegshiuterbtie .
Lene«, milteilten , hat der Herr Rcichsarbeitsmitniier 'm
Einvernehmen mit dem Herrn Reichssinanzminu' er -inige
bedeutsame Milderungen in der Versorgung der Kriegsbeschä¬
digten und Kriegerhinterbliebenen erlassen . Tie ' e Milde¬
rungen ßnö geeignet , denjenigen Kriegsbeschädigten und
.Kriegerhinterbliebenen nicht unwesentliche Erleichterungen
zu verschaffen die trotz ihrer Zugehörigkeit zu den Kreisen
der Kriegsopfer durch Me Notverordnungen und andere Be-
stimmungen aus der Versorgung ausgeichaltet waren . Zum
Beispiel sind die Versorgungsämter ermächtigt . Beschädig¬
ten . die die Antraasirist aus Versorgung versäumt haben ,
im Wege des Härteausgleichs ohne Prüfung des Bedürf¬
nisses eine Versorgung vom Bewilliaungsmonat ab zu ge¬
währen wenn es sich r.m unmittelbare oder mittelbare fol¬
gen einer Kriegsverwundung handelt. Dadurch nt -. llcn im
Weltkriege verwundeten Kriegsteilnehmern die Möglichkeit
gegeben , auch jetzt noch Anträge aus Versorgung zu stellen.
Dem gleichen Perionenkreiie kann setzt wieder Verlorguoa
gewährt werben , wenn sie zwar früher eine Versorgung er¬
hielten. aber in der Inflationszeit abgefunden worden und
oder am 31 . Juli 1930 eine Rente n ' cht bezogen . Auch dielen
Kriegsbeschädigten kann ohne Prüfung des Bedürfnisses beim
Bori' ieaen der sonstigen Voraussetzungen Rente im Weac
des Kannanipruchs vom Bewilligunqsmonat ab gewährt wer¬
den . — Bedürftigen Kriegerelter« kann, insbesondere nwnn
der einzige Sohn oder mehrere Söhne an den Folgen einer
Dienstbeichädianna gestorben und . an Stelle einmaliger Un¬
terstützungen auf Antrag frühestens vom Bewilliaungsmonat
ab eine laufende Unterstützung bis zum Höchstbetrage von
monatlich 20 RM . kür ein Elternpaar und 12 RM . für einen
Elternteil gewährt " erben. — Einmalige UnterstiitzunSs -
benäge können erwerbsunfähigen Beschädigten mit einer
Rente von 30 und lO Prozent in >' öhe von 30 RM . und für
jedes Kind 10 RM . gewährt werden , wenn sie aus anderen
Gründen völlig erwerbsuniäbia Nnd . — Schließlich hat der
Herr Reichsarbeitsminister verfügt , daß Kriegsbeschädigte
die Heilbehandlung nach dem ReichsverioraungSgesetz er¬
halten , bis aus weiteres eine Re^ ptgebühr in Höhe von nur
25 Rcichspiennig zu zahlen haben .

Damit hat die Reicksregierung einen Teil der ihr vor
einiger Zeit von der nationalen Kampfgemeinschaft der deut¬
schen Kriegsovferverbände vorgetraaenen Wünsche erfüllt
und erneut bewiesen , wie sehr ihr die Nöte der Kriegsopfer
am Herzen liegen .

*

5 Gestorbc « in Ettlingen am 31 . Mai : Karl Reuter ,
Privatier , 61 Jahre alt , Beerdigung Samstag nachmittag
4. Uhr.

2 Die Zwangs -Versteigerung des Grundstücks des Herrn
Tr . Friedrich S a ck m a n n kam gestern nicht zur Durch¬
führung , sondern wurde für einige Zeit verlegt. Die für
Montag . 29. Mai . anberaumte Zwangsversteigerung der
Grundstücke von Josef Siegwarth , Pfaffenroth , wurde
eingestellt .

Schweinemarkt in Ettlingen am Mittwoch , 81 . Mai . Zu¬
gefahren: 47 Ferkel und 93 Läufer. Verkauft wurden 37
Ferkel zum Preise von 28—37 Mk . und 80 Läufer zum
Preise von 87—52 Mk . jeweils das Paar . Nächster Schweine¬
markt Mittwoch, den 7. Juni 1933 , vormittags 7 Uhr.

— Dem Wunsche des Deutsche « Stenographeubundcs für
Einheitskurzschrist, die Gleichschaltung auch in den Vereinen
üurchzuführen, kommt der Stenographenverein
Ettlingen gerne nach. Nachdem die Vorstandschaft ihre
Aemter zur Verfügung gestellt hat . ist auf morgen Donners¬
tag abend /49 Uhr im Vereinslokal zum „Grünen Hof" eine
außerordentliche Hauptversammlung anbe¬
raumt mit der Tagesordnung Gleichschaltung . Auf diese
Hauptversammlung , in welcher Neuwahlen stattzufinden ha¬
ben . seien die Mitglieder nochmals aufmerksam gemacht.

X Luft- und Seepostbesörder«ng nach und von Amerika.
Zur Beschleunigung des Postoerkehrs mit Amerika finden in
der nächsten Zeit folgende Flüge statt : Reichspostslüge von
Köln nach Cherbourg, die den Dampfern Bremen . Europa
und Columbus Spätlingsvoft für Amerika nachbringen , von
den Dampfern Bremen und Europa nach Newyork am 6 . 7. 6 ..
14 ., 15 6. . 22. -23. 6 . und 1. 2. 7 -, in Richtung nach Southampton
am 13 . 6. . 21 . 6. , 29 . 6. und 8. 7. Mit den Nachbringe- und
Vorausflügen werden gewöhnliche und eingeschriebene Brief¬
sendungen und Pakete beschränkten Ausmaßes befördert. Bet
Benutzung der Flüge wird gegenüber der gewöhnlichen Be¬
förderung nach Amerika ein Zeitgewinn bis zu vier Tagen
erzielt . Nähere Auskunft bei den Postanstalten.

X Vom Volksschauspiel Letigheim. Wie schon mitgeteilt
wurde findet die diesjährige Eröffnungs - Vorstellung des
Volksschauspiels Oetiaheim am 25 . Juni statt . Um den Be¬
suchern eine möglichst billige Zufahrt zum Spielort zu ermög¬
lichen. sollen kür die einzelnen Sonntage besonders Teil¬
gebiete durch Werbungsmaßnahmen erfaßt werden. Von die¬
sen Gauen aus werden dann Sonderzüge geführt werden.

! welche zu möglichst billigen Fahrpreisen den Spielbesuch er¬
möglichen. Ueber die Einleguna der Sonderzüae an den
Sonntagen werden noch nähere Einzelheiten bekannt ae-
geven . Selbstverständ ' icb ünd alle Spieltage für den allae -
ni » inen Besuch freiaeaeben : die Führung verbilligter Svnder -
zuge soll nur bezwecken, weit entfernt wohnenden Besuchern
die Fahrt nach Oetigheim zu erleichtern.

Aus - er erste « Rürgeransschnßsitzung.
Mals^ 30. Mai . Anläßlich der ersten Sitzung des Bür -

gerausschusses ist die N.S .D .A . P . mit einer grundsätzlichen
Entschließung vor di Oeffentlichkeit getreten, die klare Richt¬linien für die Gemeindevertretung enthält . Es wird gesagt ,daß der Nationalsozialismus aus dem Rahmen einer Partei
zu einer gewaltigen nationalen Volksbewegung von nie ge¬ahntem Ausmaße geworden ist . io daß eine Gemeindeverwal-
rung nicht mehr über der Bewegung stehen kann , sondern
Nch offen und rückhaltlos zu derselben bekennen muß . An
erster Stelle wird sparsamste Verwaltung des Gemeinöever-

, mögens mit einem unbedingt erforderlichen Abbau der Per¬
sonalaufwendungen unter Prüfung des Berufsbeamtentumsgefordert. Zur Behebung der großen Arbeitslosigkeit mußdas Arbeitsprogramm des Führers , wie er es in seiner
denkwürdigen Rede vom 1 . Mai entwickelt hat. auch in Malschals Wegweiser zur Arbeitsbeschaffung dienen. Die vermin¬
derte Kaufkraft der Bevölkerung bedingt Senkung der Preisefür Gas und Elektrizität bz-w. sofortige Verhandlungen mit
den Lieferwerken. — Für die Schulen wirb ein nationaler
Geist im Sinne der Bewegung gefordert. Strömungen , die
sich diesen Programmpunkten entgegenstellen, wird schärfster
Kampf angesagt, anderseits aber auch Unterstützung jeder
Bestrebung, die in Wahrheit die gleichen Ziele verfolglt. —

Die N .S .D .A .P .-Fraktion des B .A . hat dann für ge-
meinderätliche Fragen oder Bürgerausschutzvorlagen genaue
schriftliche Erläuterungen und Begründungen verlangt , die
jeweils 8 Tage vorher zu geben sind. Als Bgm. Bcchlerin der Verhandlung über diesen Punkt die Forderung der
N .S . als „unklug" bezeichnete, gaben diese zu Protokoll, daß
sie sich schärfstens geen ein solches Werturteil verwahren . —
In der Frage der Gemeinöegehälter haben die Na¬
tionalsozialisten verlangt , daß die Gemeindebeamten freiwil¬
lig aus 25 v . H. ihrer Bezüge verzichten sollten , um der
schwierigen Finanzlage der Gemeinde entgegenzukommen .
Bgm. B e ch l c r hatte aber namens des gesamten Rathaus -
pcrsonals zu erklären , daß er nur einer gesetzlichen (oder
zwangsläufigen ) Regelung seiner Gehaltsbezüge zustimmen
würde. — Ueber diesen Punkt herrscht in der Malscher Be¬
völkerung nur eine Meinung .

Herrenschuhe
Schwarze Rindbox H . Halbschuhe E gg j
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Braune Rindbox H. Halbschuhe g* gg [
schlanke und runde Form . . Wb :

Schwarze Boxcalf H. Halbschuhe o gQ |
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Braune Herren Sporthalbschuhe gh 95 [
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Schuh - Danger |
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Sberburgermeister Renner-Rastall benrlaubl
Kommissarischer Bürgermeister Regierungsrat Dr . Fees-

Karlsruhe
Rastatt, 31 . Mai . Wie wir soeben erfahren , hat der Ober¬

bürgermeister der Stadt Rastatt . Herr Renner , beim Mini¬
sterium ein Urlaubsgesuch eingereichl . dem stattgegeben
wurde. In der am gestrigen Abend statigesundenen Stadt¬
ratssitzung verabschiedete sich Herr Renner von dem Kolle-
aium und ließ erkennen daß ihm die Stadt Rastatt welcher
er zwei Jahrzehnte Vorstand , ans Herz gewachsen ist .
Er beurteile dte nunmehr erfolgte Regelung von einer hohen
Warte und scheide aus Rastakt weder aus Groll noch Ver¬
ärgerung . Gleichzeitig stellte er dem versammelten Stadtrat
den kommissarisch bestellten Bürgermeister . Herrn Regie¬
rungsrat Tr . Fees aus Karlsruhe der den Rastattern schon
durch seine frühere Tätlakeit beim Bezirksamt in Rastatt
bekannt ist vor . Herr Dr . Fees übernimmt mit dem heu¬
tigen Tage die Amtsgeschäfte

Der bisheriae 2. Bürgermeister . Herr Götzmann. dessen
Amtszeit abaelauken ist verabschiedete stch ebenfalls. An
dessen Stelle wird ein besoldeter Stadtrat bestellt , und zwar
ist der Ortsgruppenleiter Herr Kaufmann Kalmbacher vor¬
gesehen.

vor der endMigen Gleichschaltung der
badischen veamlenbanl

Karlsruhe . 31 . Mai . Die Preffestelle beim Staatsministe¬
rium teilt mit : Nachdem die Voruntersuchung durch die
Staatsanwaltschaft bis zur grundsätzlichen Klärung bestimm¬
ter strafbarer Verfehlungen nunmehr gediehen ist. hat das
Innenministerium gegen die einstweilige Wiederaufnahme

Gardinen
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der Tätigkeit der nicht in Haft befindlichen Mitglieder des
Aufsichtsrates und Vorstandes bis zum Tage der die Gleich¬
schaltung durchführenden Generalversammlung am 24. Juli
keine Einwendungen erhoben, um die Verantwortlichkeit der
bisherigen Bankleitung für die zurückliegende Geschäfts¬
führung nicht aufzuheben. Die eingesetzten Kommissare ver¬
bleiben bis auf iveiteres in der Badischen Beamtenbank.

Landesverband badischer Gemeinderechner
Schwetzingen » 31. Mai . In einer erweiterten Vorstands¬

sitzung des Landesverbandes badischer Gemeinderechner, die
anstelle der vorgesehenen 21 . Hauptversammlung in Schwet¬
zingen stattfand , wurden einstimmig die Stadtrechner Heneka -
Ueberlingen. Sommer - Schwetzingen und Kilian -Gengenbach
als künftige Führer des Verbandes bestimmt . Der bisherige
Vorsitzende Kilian - Gengenbach wies auf die grobe Verant¬
wortung hin . die heute den Finanzverwaltern der Gemeinden
obliegt . Weckung des Wählungswillens bei Zahlungspflicht
sei dos Gebot der Stunde , und dringend notwendig, wenn
die Gemeinden ihre Aufgaben erfüllen sollen Oberrechnungs¬
rat Löffler beleuchtete in einem Vortrag die Finanzwirt¬
schaft des Landes und der Gemeinden. Die Versammlung ge¬
nehmigte einstimmig die Bereitstellung von 599 RM . Ver¬
bandsmittel zur Stiftung für die Opfer der Arbeit

Reubesetzung der ArbeNsSmler
Karlsruhe . 31 . Mai . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : In den ersten Tagen des Mai fand zwi¬
schen dem Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung und den von dem Rerchs-
arbeitsminister bestellten Vertrauensleuten der NSDAP
und des Stahlhelms eine grundsätzliche Aussprache über die
künftige Besetzung der leitenden Stellen in den Arbeits¬
ämtern statt . Es wurde hierbei völlige Uebereinstimmung da¬
rüber erzielt , daß neben den allgemeinen Gestchtspunkten . die
bas Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
verlangt , in erster Linie Führereigenschaften sowie besondere
fachliche Vorbildung und Eignung bei dem aus derartig ' v -
zialpoliti ' ch verantwortlichen Posten stehenden Persönlich¬
keiten vorauszu 'etzen sind Entgegen der Einstellung der bis¬
her maioritativ entscheidenden Selbstverwaltung soll die Be¬
setzung künftig den Maßstäben entsprechen , die allgemein an
Behördeuleiter gestellt werden. Um Mißgriffe von vorn¬
herein zu vermeiden, wirb bei der Auswahl der zu bestellen¬
den Beamten ganz besonders sorgfältig verfahren und das
Leistungs- und Führerprinzip in den Vordergrund gestellt
werden.

Rechtsanwalt Rupp Rl. d. R.. znm verbarids-
öfceffot gewählt

Karlsruhe , 31 . Mai . Der Berbandsauslchuß des Verban¬
des landw Genossenschaften in Baden e . V . hat in einer
Sitzung am Samstag den alten Vorkämpfer der NSDAP .
Pg . Rechtsanwalt Rupp , M .d .R . , anstelle des entlassenen
korrupten Präsidenten Ketdel zum Berbandsdirektor ge¬
wählt . |Wir find überzeugt, daß unter der neuen , umsichtigen Lei¬
tung des Pg Rupp den landw. Genosienschaften ein Führer
gegeben ist . der sie im Geist der nationalsozialistischen Revo¬
lution vorwärts treiben wird .
Voranschlag der katholischen Kirchensteuer 1833

Kirchensteuer und Kirchgeld in gleicher Höhe
Freiburg i. Br .. 31. Mai . Die Kaholische Kirchensteuer -

vertretuna trat am Dienstagvormittag im Kaufhaussaal in
Freiburg zu einer Tagung zusammen, in der der Voranschlag
der allgemeinen katholischen Kirchensteuer für das Jahr 1933
beraten wurde. Dieser Voranschlag sieht Gesamtausgaben
von 3 998 000 RM . gegen 4885 0QC RM . im Vorjahre vor.
Die Einsparungen konnten im wesentlichen durch die allge¬
meine Kürzung der Gehälter der Geistlichen erzielt werden .
Aber auch an den sonstigen Positionen wurden überall Ein¬
sparungen oorgenommen. Die Hauptposition bildet immer
noch die Bezüge der Psründnießer . Hier werden für ins¬
gesamt 757 Pfarrer 2 000 090 RM . angefordert , davon 663
Pfarrer in Orten unter 5000 Einwohnern . Für Pfarrver -
weser und Kuralen werden 460 000 RM . veranschlagt, für die
Bauämter 101 000 RM . für den Oberstiftungsrat 24 000 RM ..
für die Vorsteher und Lehrer der Erzbischöflichen Bildungs¬
anstalten 88 000 RM . Demgegenüber ist bei den Einnahmen
aus der Kirchensteuer ein starker Rückgang zu verzeichnen .
Außerdem wurde der StaatSzuschutz von 1050 000 RM . auf
670 000 RM . gelenkt . Ohne das Kirchgeld wäre im lausenden
Jahre ein Defizit von 777 606 RM . entstanden, für das keine
Deckung vorhanden wäre . Von diesem Kirchgeldertrag waren
aber bis Ende Februar ds . Js . erst 175 000 RM . aufgebracht .
435 000 RM . standen noch aus . Auch bei voller Aufbringung
des Kirchgeldbetrages bleibt noch ein ungedeckter Aufwand
von 93 896 RM .

Die Kirchensteuervertretung wird daher aufgesordert. auch
für daS Jahr 1933 wieder zehn Prozent der jeweiligen Ur-
steuer als Kirchensteuer und die Erhebung eines Kirchgeldes
in der gleichen Staffelung wie bisher zu genehmigen.

KAISERS Malzkaffee

KAISERS KAFFEE
GESCHÄFT

(wenigeAusnahmen)
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Plingsfcn
im neuen Anzug

Elegante Anzüge
in großer Auswahl
KAMMGARN : oder SPORT mit 2 Hosen

Mk. 55 .- SO .- 46 - 42 .- 38 .- 35 .- 30 .- 26 -- 25 .- 19 .-

Turnen

*

* Sport * Spiel
Lvjähriges Stiftungsfest !

Der Tnr«- und Sportverein Ettlingen-Spinuerei feiertam Pfingstsonntag und -Montag fein Astähriges Bestehen .Den Auftakt bilden am Vorabend ein kleines Bankett , um¬
rahmt von Filmvorführungen sowie Gesangsvorträgen . Den
Glanzpunkt an diesem Abend werden wohl die Filmvor¬
führungen sein , wozu wir heute schon die gesamte Einwoh¬
nerschaft der Spinnerei sowie Freunde und Gönner des Ver¬eins von Ettlingen und Umgebung einlaöen. Der Eintritt
ist frei, außerdem besteht kein Trinkzwang . Es soll lediglichein Werbeabenö für den deutschen Sport sein.Die beiden Feiertage sind dann für Werbespiele bestimmt .Daß das alljährliche Sportfest des Sportvereins immer einkleines Volksfest gibt, zeigt auch diesmal wieder die großeTeilnahme von 18 Vereinem — Die Zusammenstellung ist
folgende :
Sonntag , den 4. Juni :

Spinnerei 2. — Oberweier 1.
Reichenbach 1. — Spessart 1.
Stupferich 1. — Ittersbach 1.
Schöllbronn 1 . — Langenalb 1.
Reichsbahn Karlsruhe 1. — Spinnerei i

Montag, den 5. Juni :
Conweiler 1. — Bietigheim 2.
Busenbach 1. — Muggensturm 1.
Bietigheim 1. — Rintheim 1.
Durmersheim 1. — Spinnerei 1.TV . Ettlingen 1. — Langensteinbach 1. (Hanbbanll) .

Den heutigen Zeitverhältnissen entsprechend wurde aufdem Sportplatz ein Schießstanö errichtet, wobei den besten
Schützen schöne Preise entgegenwinken. Zum Abschluß fin¬det am Pfingstmontag von 8 Uhr abends an Tanz statt, da¬
mit auch die Tanzlustigen auf ihre Rechnung kommen .Für das geistige und leibliche Wohl ist , wie immer bei
unseren Sportfesten, aufs beste gesorgt, wofür ja derName „Vertsch" bekannt ist.

Hoffen wir , daß wir zu diesem Feste recht schönes Wetter
bekommen .

Für die Sportfreunde und Sportfreundinnen von Ett¬
lingen u. Umgebung gibt es für Pfingsten nur eine Parole :

Auf zum Sportfest nach der Spinnerei , denn da trifft sichimmer ein lustig Völkchen.
Näheres in der Samstag -Ausgabe (Inserat ) .

Letzte Nachrichten
Reichspräsident von Hindenburg empfing de« Vizekanzlervon Papen nni , den R itbsminister von Blomberg z«m Vor¬

trag Außerdem emviina er den scheidende « spanischen Not¬
schalter I« »Ib ' chiedsandienz.

Reichspräsident von Hindenburg begibt sich in den nächsten
Tagen zu einem kurzen Pfingsturlaub nach seinem Gut Neu¬
deck .

Der Reichskanzler empfing am Dienstag «ine Abordnungder öeutschnationalen Reichstagsfraktion , bestehend aus denAbgeordneten Berndt , Freiherr von Freytag -Lorringhovenund Restorff zu einer etwa l ^ stünötgen außen- und innen¬
politischen Aussprache .

Am Marine -Ehrenmal in Laboe bei Kiel fand am Diens¬tag abend eine eindrucksvolle Gedenkfeier statt, zu der sich
sämtliche Truppenteile , die Schutzvolizei und die nationalenFormationen eingefunöen hatten . Der Chef der Marine¬
station. Vizeadmiral Albrecht . gedachte in seiner Gedächtnis¬
rede der gefallenen Männer der Reichsmarine.
Sie Sanziger Regierung Ziehm zuriilkgelreken

Danzig, 21. Mai Amtlich wird mitgeteilt: Der Senat ist
znrückgetreten. Er führt bis znr Bildung einer neneu Re¬
gierung gemäß Artikel 81 der Danziger Verfassung die Ge»
schäfte weiter. Um möglichst bald die Bildung einer «ene«
Regierung z« ermöglichen, Hai die Regierung de« Senat er¬
sucht, die endgültige Feststellung der Wahlergebnisse z« be¬
schleunige«. Mit der Feststellung der Wahlergebnisse ist An¬
fang nächster Woche z« rechne «.

Annahme der Goldklauselvorlage im amerika¬
nischen Abgeordnetenhaus

Washington , 31. Mai . Im Abgeordnetenhaus wurde die
Goldklanseivorlage angenommen . Danach werbe« alle durch
Privatverträge entstandenen Zahlungsverpflichtungen aus¬

gehoben. Es verlautet zuverlässig, daß Roolevelt Berr«,rnnge» dahingehend getroffen hat. Schuldner« z« gestctzanstelle der fälligen Junizahlungeu Teilzahlungen zu leisüum angesichts der bevorstehenden Weltwirtschastskonŝ zeine Zahlnngsnnfähigkeitserklärungder Kricgsschuldnerlvermeiden So soll England anstelle der fälligen Zahlung^7? Dollarmillionen 18 Millionen Dollar zahlen . Die übri ,Schuldner sollen diesem Verhältnis entsprechende Zahlungleiste», vorbehaltlich der spätere« Ratifizerung durch zSenat.

Aussichten für Donner st ag : Noraussichtlich freundsi
und wärmer aber Neigung zu gewittrigen Niederschlägen .

Sie kommen; Sie kommen!
Sie sind auf dem Marsch , die ewig hilfsbereiten nützlijHausgeister von Kaiser's Kaffee -Geschäft. Wer sich das jj.ige Kaiser's Inserat ansieht , weiß schon , was diese freuDlichen kleinen Kannen- Gesellen wollen. Ihr niedlicher

zug hinter der pfingstlichen Fahne gilt natürlich den .der klug und sparsam wirtschaftenden Hausfrauen ,
zufällig ist Kaiser 's Kaffeekanne zum bekannten Wahr -^Wertzeichen für Küche und Kaffeetisch geworden. AuchM
zu Pfingsten hat man wieder die vorteilhafteste Gelegen^den Haushalt sozusagen feiertagsfertig zu machen : dennHKaiser's Kaffee -Geschäft findet die Hausfrau wie imalles , was sie braucht zum backen , essen und trinken : KgTee , Kakao , Malzkaffee, Schokolade , Süßigkeiten , Mehl l
alle Backzutaten. Sehen Sie sich die lustig wehende Pstu
sahne im heutigen Inserat an : Auf ihr steht das nühsi,Sprüchlein , mit dem die kluge Hausfrau zu Kaiser 's Kaff«
Geschäft geht : „Alles für Pfingsten billig und gut !"

*
Wenn z« Pfingsten Besuch kommt!

Wie leuchten Ihre Augen vor Freude und Stolz , hm
in aufrichtiger Bewunderung Ihr kristallklarer reinleuchteqder Fußboden ein allgemeines „ah" den Lippen entlockt.Antwort auf die vielen vielne Fragen : So arbeitet W«b
Spiegelblank" , das flüssige Glanzwachs , welches die Bö^
reinigt und gleichzeitig wachst . Das Reinigen mit sä
Lauge oder Spänen kommt gänzlich i" Wegfall . „Spieg,blank" läßt sich leicht und schnell mit einem getränkten Lg
pen auch von älteren Frauen mittels Schrupper auftragen .il

8e1 unserem Wegzuge nach Heidelberg
sagen wir allen unseren Freunden und
Bekannten auf diesem Wege ein

herzliches Lebewohl !
Ettlingen , 31 . Mai 1933.

W . Jaeckel u . Frau.

iMafratjen
und Polsfermöbel
nur vom Spezialgeschäft
Otto Thoresen
Ettlingen , Kronenstraße 9

Badeanzüge- fesch,
obervorschimmassigi

Sie finden bei uns in sehens¬
werter Aus* ahl die renovier¬
testen Fabrikate wie :

iantzen • Venus • Juvens
Ribana • Mika • Forma

Original „Jantzen “
Damen -Anzug

Harren -Anzug » » 8 .S0

F90

Damen - Bade - Anzug «Dgg
Trocken -Wolle , gestridct , mo -
decner RdckenausschnitU HDViele Farben . . . .

Herren -Bade -Anzug
Trocken -Wolle , fiel ausgeschnit¬
ten (Badehosen -Ersatj ) . . . .

Bade - Mäntel C90
12.40 9 .80 7 .80 Q —

iLSR UHE

KAFFEE
GESCHÄFT

liefert aus eigenen Fabriken in bester
Qualität zu niedrigsten Preisen :
Kaffee , Malzkaffee, Tee, Kakao, Schoko¬
laden, Pralinen, Bonbons , Erfrischungs¬
waffeln, Keks sowie viele Erzeug¬
nisse der deutschen Landwirtschaft.

Lassen Sie sich bei Neuan¬
schaffungen und Aufarbei¬
tungen von uns unverbind¬
lich beraten.Den Ruff

für gute Betten
hat seit Jahrzehnten das
Wäsche - und Betten - Haus

CHRIST. OERTEL, Karlsruhe
Jetzt Kaiserstraße 191 Beacht« Sie stets unsere Schaufenster.

+ Kochkurse +
Beginn Mittwoch , d«n 7. Juni , Dauer 6

Wochen . - Tageskurs täglich vormittags . -
Abendkurs für Berufstätige 3 mal Wöchentl .
Anmeldung erbeten bei Frau Gäfiler Witwe ,
Kronenstraße 3.

Frauenverein von Roten Kreuz
Ettlingen

» Die
aW
für die

Sänger -
fahrt nach
Saarbrück

sind am
Donnerstag
and Freitag

abend ab 7Uhr imLokal
zu lösen .

zu kaufen oder zu
mieten gesucht.

Angebote unter ll an
den Kurier .

Heute abend wichtige
Spieler-l/tnammlUD !

betr . Pfingstfahrt , im
Lokal .

30er Jsteiner
Kapellen bücket

1 Ltr.-Fl . 1 .25-rf
31er Jsteiner
Kapellenbuckel

I Ltr .-Fl . 1 . 10*
Ster Jsteiner - Ruht .

1 Ltr .- Fl . 1 20#
30er Aehkarrner «

SchloBberg
1 Ltr .-Fl . 1 .40-rf

Malaga
V, Fl . 1.25 u . 1 .50.4

Mermuth
' /, Fi . 95S

Preise mit Glas

tierren-tialbschuhi
billig und doch gute Qualität

Größe 39-46 in braun , schwänz und Lack
in den Preislagen zu

6 .90 7.50 7.90 8 .50 8 .75 9 .75 10.50]
Dazu passende Socken

in großer Auswahl

Schuhhaus Fritj Staub

Strtimpfe
Keller ’s „ Spezial “

feinmaschige Waschseide . . . . 0.98
Keller ’s „ Gold “

Bemberg Luxus -Mattseide . . . . 1 .40
Kelter ', „ Emefo “

edelstes Erzeugn . halb - od. tiefmatt 1 .95
Bemberg mit F . or

platt ., maschensich . weich u , schwer 1 .50

NRUhRlt!
Knie -Strumpf
für Damen , Filet
und Mattseide , der

leichte Sommer¬
strumpf o. Strumpf *
haltergurtet 1. 50

Karlsruhe

Die Orünen HursDücher
Preis 1 . 30 RM.

und

Zweistöckiges

Martinsgaffe Nr . 2
fof. zu verkaufen .
Anschlag 5000 Mk . . An -
zahlung 2—3000 Mark.
Angebote an 8 . Kenn
Thiebauthstraße 6.

Waffeln'/, Pfd . von 25^ an
GelaefrQchte

V* Pfd 25 -fr
Bonbons
in alten Preislagen

Schskolade -Rcls
mit Rosinen

gr . Tafel nur 20$t
Vollmilch mit Craab.
100 gr-Taf. nur 35$
Vo Imilch

100 gr von 25-f* an

Herrn. Havck
Ettlingen, Colofoa 76

Badischen MMMWlst
Preis 60 Pfennig

für den Sommerdienst 1933
sind vorrätig in der

Buch - u « S feindruckerei R . Barth

Familie
sucht für

<2 Kinder)

(Juli —Aug.) I bis2ger .
Zimmer mit Küchenbe«
ntttzung in einem Ort
des Albtals .
Angeb. an den Kurier .

Z -ZimmmHiss.
im III. Stock aof 1 . Juli
zu vermieten .

Müylenstraße 105.
[ jeder Art fertigt r

, Süd!* fl. WMd
n Bsrth



Turn -Schuhe
Turnschlüpfer schwarz , mit

Gummisohle 22/30 31/42 43/46
-.40 - .50 - .60

Turnschuhe grau , mit Chromsohle
21/26 27/30 31/35 36/42
- .90 - .95 1 .- 1 . 10

Turnschuhe braun
mit extra starker Gummisohle

24/30 31/35 36/42 43/46
1 .- 1 . 10 120 1 .30

Turnschuhe Leder, zum Schnüren
niit schwarzer Gummisohle

36/42 43/46
2 .25 2 . 75

Herren - Halbschuhe
schwarz Rindbox 40/45 5 .50
braun Mastbox 40/45 6 . 75 6 .25
schwarz Lackleder 40/45 8 80 7 .50

Rucksäcke

Opanken
braun mit weiß 35/42 3 .75
weiß mit schwarzem Lack

35/42 5 .50
Sandalen
Rindleder mit aufgenähter Leder¬

sohle 23/26 27/30 31/35 36/42
1.95 2 . 25 2 .75 3.25

Sandalen braun , Rindleder ,
durchgenäht mit Stegriemen

23/26 27/30 31/35 36/42
295 350 3.95 4 .75

EinPosienKinderfchuhe
mit ganz kleinen Schönheits¬

fehlern, zum Aussuchen
18/22 23/26 27/28

1 .25 1 50 1 .95 2 .25 2 .95
nur solange Vorrat .

Damen -Derbytafchen

Strand -Schuhe
Segeltuch weiß,zumSchnüren , mit

Gummisohle
23/26 27/30 31/35 36/42
-.80 - .90 1 .— 1 .10

Strand -Schuhe weiß , mit Spange
und Kreppsohle 31/35 36/42

1 .55 1 .95
Strand -Schuhe weiß , z . Schnüren

mit Gummisohle 29/35 36/42
1 .85 1 .95

Strand -Schuhe wß , mit braunem
Einfaß , Spange und Absatz

36/42 2 .25
Damen Spangenschuhe
schwarz , Wildleder 36/41 5 .50
Damen -Spangenschuhe

Roßschevr. , braun , mit Ver¬
zierung 35/41 6 .— 5 .80

Llegestühle
m me en Aursuyrungen UNO Modefarben
1 .25 1 95 3 . 50 5 . — 6 . 75 und höher.
Geldbeutel echt Saffian 1 .- .50
Führerschein - Etui Kunstleder

1 . - .75 —.50

für Kinder, ohne Tasche — 50 — .35
mit Tasche 1 . - . 90 - .76

für Burschen , 45X50 1 .20
mit Tasche 1 95 1 .7k

für Damen , mit und ohne Tasche
4 50 3 35 2 .75 2 . 50 1 .95 1 .55

für Herren , Größe 50X60
7 50 5 — 3 75 2 95 2.75

Reise -Koffer
la Vollrind .
mit Stoffutter und Innentasche

50 cm 55 cm 60 cm 65 cmBrotbeutel
8.E0 10 .60 12 . - 13 .50

Kinder -Koffer Hartplatte ,
mit Schnapp -Schloß

20 cm 30 cm 36 cm 39 cm

braun Schilfleinen
grau Segeltuch

Touristen - Artikel
Schraubdosen hoheForm — . 50— . 35 — .25
Schraubdosen mit Glareinsatz — . 60 — .50
Proviantdosen 20X13 — .95
Proviautdosen mit Einteilg . 25X17 2 .50
Touristenkocher 1 '/ , Ltr . 3 .75,1 Ltr . 2.50
Touristenkochern . it Teekessel, 1 ' /- L . 5 .—
Feldflaschen mit Filzbezug ,

3/ 4 Ltr . 1 .95
Touristenbesteck — 75 — . 50 — 25 — .20
Ettronenpressen — .25 — 18 — .15
Eierkapseln — .15

- .25 — .50 — .76
Reise -Koffer Hartplatle ,

glatt vxblood mit 2 Schließschlössern
40 cm 50 < m 55 cm 60 cm 70 cm

1 .75 1 .95 2 .2k 2.60 2 .96
Reise - Koffer Hartplmte ,

braun , Robbennarien mit Ledergriff
40 cm 45 cm 50 cm 55 cm

2.50 2 .75 jT— 3 .60
60 cm 65 cm 70 cm 75 cm

gebeizt mit gutem Bezug 1.95
Liegestuhl geölt, mit Armlehne und

staikem Bezug 4 90 4 . 50 3 .50
Liegestuhl prima Ausführung , mit

Armlehne und Beinstütze
9 . 50 7 . 50 5 .50

Liegestuhl besondere starke Aus¬
führung , Armlehne, Beinstütze und
Sonnenverdeck, Bezug gezwirnte
Segelleine 13 .75

Feldstühle 1 . - .96

Hängematten
mit Bindeseile, für Kinder 1 . 95 1 .—
für Erwachsene, gezwirnte Aus¬
führung 6 . 50 5 . — 4 23 3 60 2.96

Korbsessel
Weiden gebleicht 5 . 50 4 . 50 3 .50
Peddigrohr gebleicht 8 . 50 7 .50

Futzschoner für Korbmöbel
Celluloid schwarz , glashell, Stück — .20

'
.<& ■w

Wir hoben an Ihren Pfingstbedarf gedacht
und unsere Läger mit reichen Vorräten
angefüllt , deren größter Vorzug Preis »
Würdigkeit bei altgewohnter Qualität
ist. Schon durch Besichtigung der Fenster
können Sie sich ein ® kleine Vorstellung
verschaffen , was diesmal geboten wird .

chneider
ETTLINGEN



Damenstrümpfe Ia Waschkunst¬
seide 1 .85 1 .50 1 .25 1 .— 88

Waschkunstseidemall , in Hellen
Modefarb . 2 .25 1 .85 1 .50 1 .35 1 .—

Flor mit kiinstl. Seide plattiert
2 .35 1 .95 1 .60 1.35

Echt ägyptisch Macco Doppel¬
sohle , Hochferse

1 . 35 1 — 88 75 50

Konfektion
Damen- und Backfischmäntel
moderne Diagonal , Gambia , Boucle , Noppen,
Shetland , Rips und Trenchcoat» Stoffe
elegante Formen , gute Verarbeitung

31 .80 29 . 50 22 80 19.50 11 .50 8 80
Kostüme

Damen « Strandsöckchen weih,
Baumwolle , Macco u . Seiden -
flor . . . 78 70 58 45 33 25

Strandsöckchen farbig , Baum¬
wolle, Macco, Seidenflor

70 65 60 50 38 3,
Kinderwadensöckchen,Kinder¬

strandsöckchen in weiß, weih
mit buntem Rand und farbig

Knieftrümpfe meliert und ein¬
farbig mit Iaquard , Gummi¬
rand

Kinderstrümpfe Baumwolle ,
Macco und Seide , plattiert , in
allen Größen , zu sehr billigen
Preisen .

Bijouterie
Halsketten moderneAusführung

in vielen Farben 1 .15 1 .- 75 50
Ketten Kristall, weiß und farbig2 .50 1 .85 1 .75 1 .50 1 .35 95 85
Kinder -Ketten 25 20 15
Moderne Frenndschaftsarm «

bänder 45 25 15
Ohrringe 1 .— 60 40 25
Damen-Fingerring 25
Damen-Fingerring echt Silber

mit bt. Stein . . . . 1 .— 50
Ziernadeln 75 50 25 10
Hutziernadeln 25
Buchstaben-Broschen 10
Uhrenarmbänder schwarz , Rips 15

in Sportstoffcn , marine und marine mit Nadel¬
streifen . 29 . 50 23 .50
Damen-Sommerkleider
Mouffeline, Marocains , Hammerschlag, Ratte , in
vielen Farbmustern
23 .50 19 .50 14 50 9 50 8 .50 5 . 80 4 . 35 2 . 75
DameN ^HüNSKleidev aus prima Trachten
in jafperierten Stoffen . . . 2 95 2 . 50 2 . 10
Damenröcke uni Rips und Popeline und ge¬
musterte Sportstoffe . . . . 6 80 4 80 3 . 75
Damenblusen
kunstseiden Charmeuse, Marocains , Mattcrepe mit
langem und lU Arm . . 8 .50 5 .90 5. — 3,95
Damen-Sportblusen
Crepe, Ratte und Polo . . . 1 .95 1 . 75 1 .—
Blusen aus karierten und gepunkten Sommer
stoffen , letzte Neuheiten . . . 3 .35 2 95 2 35
Kinder - und Mädchen-Sommerkleider
In großer Auswahl , aus Zefir, unt und kariert.
Crepe Selenik, je nach Größe 3 . 80 2 .95 2 .50 1 .95
Kinder -Gummi-Capes
rot und blau , mit Kapuze .
Kinder -Capes
Kunstseide , kariert, gummiert mit Kapuze

3 95 3 . 20 2 .95

Damen -UMie Damen- HUte u. mutzen

5.80
18.50

1.85

KnabensommerhieiihinD
Knaben -Tiroler -nndWander -

Hosen 2 .95 2 .65 2.25 1 .95 1 . —
Knaben - Iacken Leine, Flanell

4 .30 4 .— 2 95 2 .70 1 .60
Knaben -Schillerhemdblusen

bleu und beige 2 .10 1 .76 1 .65
Spiel -Anzüge u. Russenkittel

in verschiedenen Farben, je nach
Größe 2 .35 1 .85 1 .10 90

Knaben -Waschblusen von 96 A anKnaben -Waschanzüge von 2 .49 an
Tirolerhosenträger

85 75 68 60 55 56
Schulterriemen 1 .— 88 60 55
Knabenhosenträger 60 60 46

Sdiorzen

-.55
2.50

Kleider genäht, ausgezeichnet ,
Rohnessel, ärmellos , 45—80

von 76 bis 1 .26
Nessel, bunt , mit Puffärmel

45—60 von 86 bis 96
Crepp Seidenglanz mit Puffärmel

45- 60 von 95 bis 1 . 15
Popeline mit Glockenärmel

70—80 1 .55Damen-Kleider genäht , ausge¬
zeichnet , Rohnessel, mit kurzem
Arm Größe 40 —42 44 46 48

1 50 1 .60 1 .65 1 .75
Panama mit Puffärmel 42 — 46 2.70
Schürze» genäht, ausgezeichnet ,

Rohnessel, Größe 45— 80
von 25 bis 86

Nessel farbig , Größe 45—80
von 38 bis 95

Creppe Seidenglanz mit Hohlsaum
Größe 65— 95 von 1 .— bis 1 .56

Khider -UMie
Damen-Trägerhemden mit Stickerei oder

Klöppelspitze 1 .45 1 .20 1 .15 1 .- 90 88 75 58
Damen-Prinzeßröcke Schirting m. Träger

u . angelchnilt. Achsel 2 .65 2 .30 1 .95 1 .75 1.45
Damen - Nachthemden kurz Arm weiß od .

farbig 3 .40 2 .95 2 .50 2 .20 1 .95 1 .75 1 .451 . 16
Damen -Schlasanzüge aus farbigem Batist

4 .40 3 .30 2 .95 2 .16
Damen-Hemdhosen kunstseide Windelform l .—
Damen -Schlüpser kunstseide mit elastischemRand 1 .— 75
Damen-Schlüpser Charmeuse in vielen

Farben 1 .95 1 .75 1.65 1 .451 —
DamenschlüpferBbg . matt Marke Goldfisch 1 .95
Damenhemdchen „ ., „ „ 2 .45
DamenhemdhoseWindelforrn,, „ 2 .95
Damenprinzehröcke Bbg m . „ „ 4 .50

Damen- u. Backfisch-Sommerhüte aller-
neueste Formen in I » Florina Pedaline
Celltagal , Schleuderstroh in vielen Farben
flotte Bandgarnituren

5.— 4 .80 4 .50 3 .95 2.95 2 .85 2 .56
Damen« u . Backfischkappen verschiedene

Stroharten und Farben
5 . - 3 .30 2 .95 2 .65 2.56

Kinder -Strohhüte Glockenform 1 .75 1 .25
Kinderflapperhüte Rips und Panama

1 .75 1 .45 1 .15 1 —
Stroh »Baskenmützen in vielen Farben

1 .— 80 76
Stroh ' Baskenmützen m . Angora -Wolle

1 .50 1 .351 .25
Celltagal «Mütze« 1 .951 .15
Strohkappen flotte Formen 2 .25 1 .50 1 .25 95

Knaben -Hemden Schirting V< Arm
1 .35 1 .20 1 . — 75 60Knaben -Nachthemden Schirting mit far¬

biger Paspol 2 . 60 2 .30 2 .— 1.46Knaben -Hemdhosen Trikot 2 .15 1 .85 1 .451 .36Knab . ' Schillerhemden fbg . 2.50 2 15 1 .801 . —Knaben -Schillerhemden Panama weih
2 .25 1 .751 .56

Knaben «Hemden mit Selbstbinder farbig
2 40 2.15 1 .90 1 .751 .60

MädcheN ' Achselschlntzhemden Schirting
mit Stickerei oder Klöppelspitze

1 .20 1 .10 95 75 65 60 55 48 45
Mädchen » Prinzeßröcke Schirting mit

Klöppelsp. u. Eins. 1 .80 1 .60 1 .35 1 .15 1 .- 96
Mädchen » Nachthemden Schirting mit

Stick , od . bt. Besatz 2 .- 1 .85 1 .75 1 .50 1 .301 .16

MM

4

mmm
Damen -Kragen in spitzen u.

runden Formen , moderne
Ausführung in Mattcrepe ,
Hammerschlag, Glasbaiist ,
Marocains u . Crepe Geor
gelte 1 5 1 . 30 1 . 20 1 . 15
1 — 05 85 80 75 55 30

Damen « Kragen mit Man¬
schetten 3 75 3 30 2 95
2 . 25 1 .95 1 . 80 1 .50 1 . —

Kinder -Kragen Seidenrips
und Marocatne bestickt

30 28 25 20 18
Kragenblenden in Hammer -

schlag, Marocains , Glas -
batist, Spachtel

1 .80 1 35 1 .— 95 88
Wachstuch - und Lackgürtel

25 22 20 18 15
Wildleder - u . Metallgürtel

1 .25 95 75 60 40

Damen-Schirme kunstseide
bunt 6 .50 6 .50 4 .90 3 .95 2.95

Damen- Schirme schwarz
baumwolle 3 85 2.95 1.95

Damen-Schirme schwarz
Halbseide 6 .50 5 .50 4.50

Frauenschirme schwarz
baumwolle 3 85 2.95

Frauenschirme schwarz
Halbseide 6.50 5 .50 4 50

Herren -Schirme b'wolle 3.75 1.95
Herr .-Schirmeh ' seide6 .80 5.50 4.90
Kinderkchirmeschwarz 2 .- 1 .50 1 —
Kinderschirme bunt

2 95 2 80 2 .50 2.25
Spazierstöcke2 .65 2 .261 .651 .- 68

Sommer-Stoffe
Wollmousettne qein moderner Ausmusterung 1 . 70 1 .45 1 25 oll
Waschkunstseide nn

geschmackvolle Muster . . . . 95 75 45 Uli
Waschmouseline qogroßes Sortiment , moderne Muster 75 65 45 uUDirnd l crepe cc

kariert, für Haus und Gartenkleider . . 65 UUBeiderwand
gestreift und einfarbig , für praktische Kleider
und Schürzen . 75 68 50

Malterepe
einfarbig , das von der Mode bevorzugte
Gewebe .

Crepe Flamenga
Wolle mit Kunstseide , 95 em breit . . . .

Kunstseiden-Maroeaine
cirka 100 em breit, für Blusen und Kleider

Rohseide . . . . 2 .95 2 .50 215 1 .9s
Crepe-Maroeaine

moderne Muster . . . 2.95 2 . 65 2 .35
Agfa Travis

Waschkunstseide für elegante Wäsche und Blusen
Sporttuch

80 em breit .
Waschrips

indanthrenfarbig , I a Qualität .
Trachtenkretonne

80 cm breit für Schürzen u . Kleider 88 80 75
Panama

80 em breit, indanthrenfarbig . . . . 75

W

2.25

Schurzen
Damen « Schürzen

wederart
Worbs -

1 .451 .10
Damen -Schürze « extra weit

2 95 2 75 2 .65
Damen -Iumperschürzen

bunt Cretonne 1 . 35 1 . 20
1 . — 75 58 60

Damen -Iumperschürzen
extra weite Form 2 .85

2 . 50 1 951 .76
Knaben-Schürzen

96 75 68 60 35
Müdchen-Schürzen

1 .40 1 25 1 . 10 1 — 75
Servier -Schürzen weiß

2 . 86 2 . 40 1 . 95 1 . 65 1 45
1 . 35 1 . 25 1 . — 95

Lüster -Schürzen 2 90 2 . 85 2.10

ßeruMei
Ber . -Kittel aus Zefir, Wickel¬

form m . Blende , langer Arm 1 .95
Ber .-Kittel aus jaGerierten

Stoffen mit bunt . Revers u.Blenden , l. Arm 3 . 75 3 .50 2.95
Ber . -Kittel ohne u . V- Arm

aus Zefir und jafperierten
Stoffen 2 .95 1 .95 1 .45

Ber .-Kittel weiß Cretonne u.
Linon , ohne Arm . Wickel¬
form 1 .76 1.45

Ber . -Kittel weiß, langer Arm
Cretonne , Wickel u . Knopf¬
form 2 .50 2 .25

Kinder Ber . Kittelo .Arm v . 95-1 .60

Herremi
Herren -Oberhemd weiß durchgemustert

5 .50 4 . 15 3 .30 2 .951 .95
Herren -Sporthemd mit festem Kragenund Binder
Herren -Sporthemd mit

einfarbig 5
Netz-Unterjacken
Unterhosen baumwolle

2 .35
Polohemden V« Arm
Sportmützen
Sporthüte
Strohhüte
Selbstbinder 1 .95 1 .50 1 .- 75 58 45
Sportstrümpfe baumwolle und Wolle

1 .85 1 .65 1 .50 1 .—tantasiesocken 1 .— 88 65
portgürtel 1 .— 75 45

2 .95 2.75 2 .502 .25
festem Kragen
5 .90 4 .75 4 .40 3.50

1 .20 1 .10 80 65
und Macco
1 .85 1 .55 95 88

1 .25 1 .201 .10
1.- 75 50

2 .851 .95
1 .65 1 . 101 .—

25

Bade-ArUHBi
Badeanzüge in verschiedenen moder¬

nen Ausführungen 4.50 3.75 3 . 10
2 .80 1 .95 1 . 15 85

Kinder -Badeanzüge b 'wolle 93 85 75 65 60
Kinder -BadeanzügeWolle 2 .402 .202 .- 1 .85
Badehose« schwarz , weiß u blau von 45— 75
Bade -Mäntel die letzten Neuheiten

9 .30 7 .60 6 .75 6 .90 5 .505 .—
Bade -Mützen in großer Auswahl

95 75 58 38 25 15
Badegürtel 50 30 25
Bade -Rollen 2 .10 1 .50 1 .35 1 .— 75
Bade -Schuhe aus Gummi mit Spange

21- 35 36- 46
Große —8ö- ~ W “

Bade -Schuhe aus Gummi m. Knopfverschluß29- 35 36—41 42—45Große 75 85 05

Pullover
95

Herren -Pullover ohne Arm
2 .85 2 30 1 .86 1 .50

Damen-Sport -Pnllover ohne Arm
3 .50 2.95 2.261 .65

Damen-Pnllover V« Arm in verschiede¬
nen Ausführungen

4 75 4 .50 3 .30 2 95 2 .75 2.201 .15
Damen-Pnllover langer Arm in vielen

Farben 4 90 4 .40 3 .95 3 .301 .25
Damen-Iäckchen kurze Form 3.95
Mädchen -Pullover reine Wolle V« Arm

2 .75 2 .50 2 .25 1 .801 .65
Knaben -Pnllover ohne Arm baumwolle

1 .60 1 .30 1.15 95 70
Knaben -Pnllover ohne Arm reine Wolle

2 .30 2.10 1 .90 1 .651 .50
Kinder -Poloblusen Arm 85 80 75 68 45
Ktnder -Polobluse » Vi Arm 1 . 65 1 .50 IAO
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